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Erläuterungen 
zur Änderung der Verordnung betreffend ergänzende Beiträge für 
die frühkindliche Förderung in Spielgruppen mit Deutschförde-
rung vom 3. August 2010 (Spielgruppenbeitragsverordnung; SBV), 
SG 815.150, Stand: 10. August 2020 

1. Ausgangslage 

Zur Umsetzung des Massnahmenpakets «für eine bedarfsgerechte, finanziell tragbare und quali-
tativ hochwertige familienergänzende Kinderbetreuung», das als Gegenvorschlag zur kantonalen 
Volksinitiative «Kinderbetreuung für alle» am 18. Oktober 2023 vom Grossen Rat beschlossen wor-
den ist (GRB 23/42/07G) und gemäss Ratschlag und Bericht des Regierungsrates vom 16. Novem-
ber 2022 sowie Bericht der Bildungs- und Kulturkommission des Grossen Rates vom 4. Septem-
ber 2023 (P210998) wird die Spielgruppenbeitragsverordnung geändert. Dadurch werden Familien 
mit tieferen Einkommen, die Anspruch auf Krankenkassenprämienverbilligung haben, finanziell 
stärker entlastet. 
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Erläuterungen zu den einzelnen Bestimmungen 

Verordnung vom 03.08.2010 Änderungen 

§ 2 Höhe der Beiträge 
1 Die Beiträge werden entsprechend der Eintei-
lung in eine Prämiengruppe gemäss § 22 KVO 
je Kind und Spielgruppenhalbtag wie folgt be-
rechnet: 

Prämiengruppe Beitrag je Kind und 
Spielgruppenhalbtag 

1-2 Fr. 15.00 

3-5 Fr. 12.00 

6-9 Fr. 9.00 

10-12 Fr. 6.00 

13-18 Fr. 3.00 

19-22 Fr. 1.00 

2 Die Beiträge für Bezügerinnen und Bezüger 
von Ergänzungsleistungen zur Alters-, Hinter-
lassenen- und Invalidenversicherung oder von 
Sozialhilfe werden gemäss der Prämiengruppe 
1–2 berechnet. 
3 Die Beiträge werden aufgrund des durch-
schnittlichen vorab vereinbarten monatlichen 
Spielgruppenbesuchs als Monatsbeiträge fest-
gelegt. 

§ 2 Höhe der Beiträge 
1 Die Beiträge werden entsprechend der Eintei-
lung in eine Prämiengruppe gemäss § 22 KVO 
je Kind und Spielgruppenhalbtag pro Monat wie 
folgt berechnet gewährt: 

Prämiengruppe Beitrag je Kind und 
Spielgruppenhalbtag 

1-2 Fr. 15.00 120.00 

2 Fr. 115.00 

3-5 Fr. 12.00 110.00 

4 Fr. 105.00 

5 Fr. 100.00 

6-9 Fr. 9.00 95.00 

7 Fr. 90.00 

8 Fr. 85.00 

9 Fr. 80.00 

10-12 Fr. 6.00 75.00 

11 Fr. 70.00 

12 Fr. 65.00 

13-18 Fr. 3.00 60.00 

14 Fr. 55.00 

15 Fr. 50.00 

16 Fr. 45.00 

17 Fr. 40.00 

18 Fr. 35.00 

19-22 Fr. 1.00 30.00 

20 Fr. 25.00 

21 Fr. 20.00 

22 Fr. 15.00 
2 Die Beiträge für Bezügerinnen und Bezüger 
Beziehende von Ergänzungsleistungen zur Al-
ters-, Hinterlassenen- und Invalidenversiche-
rung oder von Sozialhilfe werden gemäss der 
Prämiengruppe 1–2 berechnet gewährt. 
3 Die Beiträge werden aufgrund des durch-
schnittlichen vorab vereinbarten monatlichen 
Spielgruppenbesuchs als Monatsbeiträge fest-
gelegt. 
4 Übersteigen die Beiträge den Preis für den 
Spielgruppenbesuch je Kind und Spielgruppen-
halbtag pro Monat, werden sie im entsprechen-
den Umfang gekürzt. 
5 Pro Schuljahr werden maximal elf Monatsbei-
träge gewährt. 

Erläuterungen zu § 2 Höhe der Beiträge 

Absatz 1: 
Die ergänzenden Beiträge je Kind und Spielgruppenhalbtag sind neu für jede Prämiengruppe fest-
gelegt und werden pro Monat gewährt. Bei Einteilung der Erziehungsberechtigten in Prämien-
gruppe 1 betragen die ergänzenden Beiträge neu 120 Franken. Die Beiträge reduzieren sich je 
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Prämiengruppe um 5 Franken. Für die Erziehungsberechtigten ist der Spielgruppenbesuch des 
Kindes kostenfrei, wenn der Preis für den Spielgruppenbesuch nach Abs. 4 den gewährten Beiträ-
gen entspricht. 
 
Absatz 2: 
Die Begriffe «Bezügerinnen» und «Bezüger» werden ersetzt durch den geschlechtsneutralen Be-
griff «Beziehende». Beziehende von Ergänzungsleistungen zur Alters-, Hinterlassenen- und Inva-
lidenversicherung oder von Sozialhilfe erhalten die maximalen Beiträge je Kind und Spielgruppen-
halbtag. Beiträge für diese Personengruppe werden gemäss der Prämiengruppe 1 gewährt. 
 
Absatz 3: 
Neu werden die ergänzenden Beiträge je Kind und Spielgruppenhalbtag pro Monat gewährt. Sie 
müssen somit nicht mehr aufgrund des durchschnittlichen vorab vereinbarten monatlichen Spiel-
gruppenbesuchs als Monatsbeiträge festgelegt werden. Die Bestimmung wird aus diesem Grund 
aufgehoben. 
 
Absatz 4: 
Die ergänzenden Beiträge entsprechen höchstens dem tatsächlichen Preis für den Besuch einer 
Spielgruppe je Kind und Spielgruppenhalbtag pro Monat. Übersteigen die Beiträge den Preis für 
den Spielgruppenbesuch, werden sie im entsprechenden Umfang gekürzt. 
 
Absatz 5: 
Die Beiträge werden pro Schuljahr maximal elf Mal gewährt. Während den Schulferien bieten die 
Spielgruppen ihr Angebot nicht an. 
 
 

§ 3 Ausrichtung der Beiträge 
1 Die Spielgruppenleitung bzw. die Trägerschaft 
der Spielgruppe verrechnet den Erziehungsbe-
rechtigten die Beiträge in der Form einer ent-
sprechenden Reduktion des Tarifs für den Spiel-
gruppenbesuch. 

§ 3 Ausrichtung der Beiträge 
1 Die Spielgruppenleitung bzw. die Trägerschaft 
der Spielgruppe verrechnet den Erziehungsbe-
rechtigten die Beiträge in der Form einer ent-
sprechenden Reduktion des Tarifs Preises für 
den Spielgruppenbesuch. Die Rechnungsstel-
lung erfolgt monatlich für die Monate August bis 
Juni. 

Erläuterungen zu § 3 Ausrichtung der Beiträge 

Absatz 1: 
Die Leitung bzw. Trägerschaft der Spielgruppe legt den Preis für den Besuch einer Spielgruppe je 
Kind und Halbtag pro Monat fest. Aufgrund der freien Preisgestaltung ist die Verwendung des Be-
griffs «Tarif» nicht sachgemäss und entsprechend durch «Preis» zu ersetzen. Die Leitung bzw. 
Trägerschaft der Spielgruppe ist verpflichtet, den Erziehungsberechtigten den reduzierten Preis für 
den Besuch einer Spielgruppe monatlich in Rechnung zu stellen. Besucht ein Vorschulkind die 
Spielgruppe während eines ganzen Schuljahres, erfolgt die Rechnungsstellung für die Monate Au-
gust bis Juni. Für den Monat Juli darf keine Rechnung gestellt werden. In Verbindung mit  
§ 2 Abs. 5 SBV ist damit sichergestellt, dass sich der Preis für den Spielgruppenbesuch um die 
nach § 2 Abs. 1 SBV gewährten Beiträge reduziert. 
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